Ortsgemeinde Kalenborn-Scheuern

Aus dem Ortsgemeinderat

Am 27.05.2020 fand in Kalenborn-Scheuern, im Gemeindehaus, eine 6ffentliche und anschlieRend
nichtoffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde Kalenborn-Scheuern statt.

Aus der offentlichen Sitzung:

Grundstiicksangelegenheiten

e Die Vorsitzende informiert Giber den bereits beurkundeten Verkauf des Baugrundstiickes Nr. 7/5 im
Baugebiet ,Unter der Held II“. Fir den kommenden Freitag steht eine Besichtigung mit einem weiteren
Interessenten an.

e Das Baugrundstick Nr. 3/4 im Baugebiet ,Unter der Held |“ wurde zwischenzeitlich ebenfalls verkauft.
Die notarielle Beurkundung erfolgt in Kiirze.
Die Bebauung erfolgt in Holzbauweise.

e Die Zuwegung fur die zur Errichtung eines in der Gemarkung Miillenborn (,Auf Lenzerath)
vorgesehenen Funkmastes soll Gber gemeindeeigene Flachen der Ortsgemeinde Kalenborn-Scheuern
erfolgen. Als Entschadigung fiir die Inanspruchnahme wird die Ortsbiirgermeisterin mit dem Betreiber
Gber die dringend erforderliche Sanierung einer gemeindlichen Wegeflache verhandeln.

Bauantrage:
Neubau eines Schafstalls mit Mistlager fiir das Grundstiick Gemarkung Scheuern, Brunnenstrafle, Flur 4,
Flurstiicks-Nr. 11/1

Es liegt ein Bauantrag fir den Neubau eines Schafstalles mit Mistlager fir das Grundstick Gemarkung
Scheuern, Brunnenstralle, Flur 4, Flurstiicks-Nr. 11/1, vor. Das Grundstlick befindet sich im AuRenbereich.
Nach § 35 BauGB ist im AuRenbereich ein Vorhaben nur zuldssig, wenn o6ffentliche Belange nicht
entgegenstehen, die ausreichende ErschlieBung gesichert ist und wenn es einem land- oder
forstwirtschaftlichen Betrieb dient und nur einen untergeordneten Teil der Betriebsflaiche einnimmt.
Grinde fiir das Versagen des Einvernehmens der Ortsgemeinde nach § 36 BauGB liegen nicht vor. Die
Kreisverwaltung wird als Untere Bauaufsichtsbehdrde die Fachbehdrden beteiligen und ist fiir die
Baugenehmigung zustandig.

Die Ortsgemeinde erteilt das Einvernehmen nach 36 BauGB fiir das Bauvorhaben.

Die Abstimmung erfolgte per E-Mail.

Neubau eines Ferienhauses mit Carport in Holzbauweise auf dem Grundstiick Gemarkung Scheuern, Flur
4, Flurstiick Nr. 21/3

Die Vorsitzende informiert die Ratsmitglieder anhand der Bauantragsunterlagen tber das Vorhaben.

Die Ortsgemeinde erteilt das Einvernehmen nach § 36 BauGB fiir das Bauvorhaben.

Bauvorhaben Gemarkung Kalenborn, Flur 11, Flurstiick-Nr. 7/5

Auch (ber dieses Bauvorhaben informiert die Ortsblirgermeisterin anhand der Planunterlagen. Da das
Vorhaben im Freistellungsverfahren zu beurteilen ist, ist die Erteilung des Einvernehmens nicht
erforderlich.

Kindergarten - aktuelle Situation und erforderliche MaRnahmen
Die Kindertagesstatte ,Rappelkiste” in Kalenborn-Scheuern wird zurzeit mit einer Betriebserlaubnis fir eine
geoffnete Gruppe mit 25 Platzen - davon max. 4 Kinder ab dem vollendeten 2. Lebensjahr- gefiihrt.

Bisher wurde die Kindertagesstatte 1 x pro Woche (donnerstags) mit einem Mittagessen von der Maternus
GmbH beliefert. Dieser Vertrag wurde jedoch seitens der Maternus GmbH zum 30.04.2020 gekiindigt.
Aktuell nehmen im Durchschnitt ca. 16 Kinder an der Mittagsverpflegung teil.
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Das neue Kita-Zukunftsgesetz Rheinland-Pfalz, welches am 01.07.2021 in Kraft tritt, regelt u.a. die
Prazisierung des Rechtsanspruches auf eine tagliche Betreuungszeit von regelmaRig sieben Stunden mit der
Pramisse, ein Mittagessen anzubieten. Durch diese Anderung im Gesetz kdnnte evtl. in Zukunft die Anzahl
der Essensteilnehmer weiter ansteigen.

Zur Zeit gibt es in der Kita lediglich eine kleine Teekiiche, so dass der gesetzlichen Vorgabe in keinster
Weise Rechnung getragen werden kann. Aus diesem Grund wurden seitens des Tragers verschiedene
Losungsmoglichkeiten in Betracht gezogen, um einen gesetzlich vorgeschriebenen Rechtsanspruch auf eine
Mittagsverpflegung zu gewahrleisten.

Im Erdgeschoss des Gebdudes besteht die Moglichkeit, den Turnraum als Kiiche mit integriertem
Speisenraum fiir die Kinder umzubauen. Ein Wasser- bzw. Stromanschluss sowie eine Abflussmdglichkeit ist
in unmittelbarer Nahe vorhanden und problemlos installierbar. Der Raum wiirde durch eine Wand in
Leichtbauweise geteilt werden. In diese Wand wiirde ein nicht zu 6ffnendes Fenster integriert, um Licht in
den vorderen Teil zu lassen und die Kinder bei der Zubereitung von den Speisen zuschauen zu lassen. Der
Durchgang zum benachbarten Abstellraum konnte vergrofBert und daher groRRziigiger gestaltet werden. Der
hintere Teil des Raumes mit Fenster und Tir nach auflen soll der Kiichenbereich werden. Aus Sicht der
Hygienekontrolle muss der Boden und die Einrichtung aus abwaschbarem Material bestehen. Die Wand
oberhalb der Arbeitsflaiche muss ebenfalls abwaschbar hergestellt werden.

Hierzu hat bereits ein Vor-Ort-Termin mit Bauingenieur Johannes Dahm von der Bauabteilung
stattgefunden. Demnach entstehen fiir diese Umbaumalnahme incl. Kiicheneinrichtung Kosten in Hohe
von ca. 30.000 € (vorbehaltlich der Abstimmung mit Gesundheits- und Veterindramt). Diese grobe
Kostenschatzung basiert auf einer im Umfang dhnlichen BaumaRnahme, welche in der Alt-VG Obere Kyll
realisiert wurde. Die dort angefallenen Kosten wurden per Baupreisindex auf das Jahr 2020 hochgerechnet.
Um eine bindende und somit genauere Kostenschadtzung anzufertigen, muss zuvor ein genauer Plan der
angedachten BaumaRnahmen angefertigt werden, welcher durch die oben genannten Amter noch zu
prifen ist. Der hier erwdhnte Kostenansatz dient der groben Orientierung. Im Nachgang gilt es noch zu
prifen, wo der Turnunterricht, welcher u.a. in diesem Raum ausgeiibt wird, zukiinftig in der Einrichtung
stattfinden kann. Mogliche Eigenleistungen der Ortsgemeinde (Freiwillige Helfer, Eltern pp.) sind hierbei
nicht eingerechnet, aber wiinschenswert und erheblich kostenminimierend.

Alternativ hierzu oder als Ubergangslésung wire vorstellbar, dass ein Caterer mit einem sog. ,,Cook und
Freeze“-Verfahren die Mittagsverpflegung anbietet. Bei diesem Verfahren werden tiefgekiihlte Speisen vor
Ort in einem Konvektomaten fertig gegart. Eine Aufbereitung dieser tiefgekihlten Speisen kdnnte in der
der vorhandenen Kiiche des Gemeindehauses durchgefiihrt werden. Der angrenzende Gemeindesaal dient
auch z. Zt. als Speiseraum fiir die Kinder.

Wie sich jedoch bei der Ortsbegehung mit Johannes Dahm herausstellt, gibt es hierzu einige Auflagen der
Unfallkasse zu erfillen, die noch umzusetzen bzw. nachzuriisten sind und mit nicht unerheblichen Kosten
zu veranschlagen sind.

Hierzu zahlt u.a. die kindersichere Nachriistung des kompletten Treppenaufgangs mit Handlauf und
Kletterschutz, Fingerklemmschutz fir alle Tiren, welche durch Kinder genutzt werden (ca. 150,- €/Tire)
sowie Auslegung eines rutschsicheren Bodenbelags (R 9/R11 fiir den Speisenraum bzw. die Kiiche). Fir eine
dauerhafte Nutzung fehlen in der Kiiche ein erforderliches Handwaschbecken sowie ein Ausgussbecken.
Auch die Bestuhlung im Gemeindesaal ist nicht kindgerecht und angemessen.

Ein weiterer Aspekt ist, dass die Kiiche auch von anderen Personen (private Feierlichkeiten, Dorffeste)
genutzt werden kann. Daher missten alle Gerate, Utensilien und Lebensmittel, die fiir die Aufbereitung der
Mittagsverpflegung genutzt werden, separat und verschlossen gelagert werden. Nach einer etwaigen
Fremdnutzung ist die Kliche zu reinigen und zu desinfizieren.

Auch im Hinblick auf eine zukunftsorientierte Ausrichtung und Sicherung und Erhaltung der Kindertages-
statte Kalenborn-Scheuern im Sinne des neuen Kita-Zukunftsgesetzes gilt es nun, die aufgezeigten
Moglichkeiten abzuwagen und zu diskutieren.

Die Ratsmitglieder sind Ubereinstimmend der Auffassung, dass eine zukiinftige Nutzung des
Gemeindehauses fir Zwecke des Kindergartens nicht erfolgen soll.
Ein Ratsmitglied schldgt vor, den derzeit nur noch wenig genutzten Jugendraum in eine Kiiche umzubauen.
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Aus dem Rat kam aber auch die Meinung, dass man der Jugend den Jugendraum lassen soll, da diese sonst
nichts dergleichen haben.

Weiter wird aus dem Rat eine dahingehende Lésung vor, an den Kindergarten eine Art Wintergarten in
Containerbauweise mit Durchgang anzubauen und diesen zukiinftig als Kiiche zu nutzen.

Die Verwaltung wird gebeten, fiir diese Variante eine Kostenermittlung durchzufiihren und evtl.
Fordermoglichkeiten zu prifen.

Weiterhin soll geklart werden, ob die MalRnahmen im Rahmen des Konzeptes Schwerpunktgemeinde
forderfahig sind.

Annahme von Zuwendungen

Der Ortsgemeinderat Kalenborn-Scheuern nimmt die Annahme nachfolgender Zuwendung zur Kenntnis
(unter 100,00 Euro):

Geldspende des Fotostudios Nieder GmbH, Hauptstralle 1, Gerolstein in H6he von 20,00 Euro fir die KiTa
Kalenborn.

Informationen der Ortsbiirgermeisterin

e Der Forderantrag fur den Ausbau des Wirtschaftsweges wurde bisher noch nicht gestellt, dies soll aber
in Kiirze erfolgen.

e Die Kosten fur die Umsetzung der StraRenlampe im Neubaugebiet erfolgt durch die Fa. Képpen, welche
auch die hierfiir anfallenden Kosten tGibernimmt.

e Die Haushaltsmittel fir die Umstellung der Strallenbeleuchtung auf LED-Technik sollen im
Haushaltsplan 2021 bereitgestellt werden.

e Die Vorsitzende informiert (iber einen Vorschlag des Biros Rheisner in Bezug auf die Sanierung der
Briicke ,,In der Hesch”. Die Bricke sei nicht bauféllig, misse aber auf lange Sicht saniert werden. Eine
diesbezligliche Baukostenermittlung liegt noch nicht vor. Ratsmitglied Meiers weist darauf hin, dass der
Wasserlauf von privat zuflieBendem Oberflachenwasser freigehalten werden muss. Auf Vorschlag des
Beigeordneten Ehlen soll ein Angebot der Baufirma Josef Kramer flir die Sanierungsarbeiten eingeholt
werden.

e In Bezug auf den Bebauungsplan ,Unter der Held II“ erfolgt in der kommenden Woche die 3. Offenlage.

e Das Holzkreuz an der Einsegnungshalle im Ortsteil Scheuern befindet sich in einem morschen Zustand.
Insgesamt soll geprift werden, ob eine Verschonerung der Kapelle in Scheuern im Rahmen des
Projektes Schwerpunktgemeinde gefordert werden kann. Fir die Erneuerung des Kreuzes (Eichenholz)
wird ein Angebot der Schreinerei Fischbach (Duppach) eingeholt.

e Ratsmitglied Josef Weber hat an der Matthiaskapelle Verschonerungsarbeiten durchgefiihrt.

e Der Zaun am Containerstellplatz befindet sich im Bereich der Grenze zur Fa. PeBra in einem morschen
Zustand. Eine Erneuerung sollte im Zusammenhang mit der vorgesehenen Errichtung eines
Sichtschutzes, dies evtl. in Form eines Doppelstabzaunes mit Plastikelementen, erfolgen.

e Die Prifung der Feuerldscher wird von einer in Neuwied ansdssigen Firma durchgefiihrt.

e Im Kindergarten wird ab dem 01.08.2020 ein Praktikant beschaftigt.

e Die teilweise Herstellung der Breitbandhausanschlisse im Ortsteil Kalenborn erfolgt im Juli / August
diesen. Jahres. Die Tiefbauarbeiten im Ortsteil Scheuern beginnen in zwei bis drei Wochen, die Bauzeit
soll ca. vier Monate betragen.

e Die Antenne am Mobilfunkmast der Telekom wurde heute montiert.

e In den zukiinftigen Kaufvertrdagen fur Baugrundstiicke im Baugebiet ,Unter der Held II“ sollen keine
Regelungen in Bezug auf den Griinordnungsplan mehr aufgenommen werden.

Fir dieses Baugebiet gibt es keinen Griinordnungsplan, daher muss dies auch nicht in den
Kaufvertragen stehen.

e Fir die Erneuerung der StraRennamensschilder liegen zwei Angebote vor. Vor der Vergabe des Auftrags
erfolgt aber nochmals ein Rundgang zur Uberpriifung der Vollstindigkeit.

e In Bezug auf festgestellte Umweltvergehen (Reifen und untergepfliigte Feldplanen) sollte die
zustandige Abfallbehérde informiert werden.

Auf Anfrage wurde dort zur Antwort gegeben, dass es sich um Privatgrund handelt und man daher
nichts machen kénnte.

|ll
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e Die Vorsitzende informiert tGber Nachrichten per Mail, wonach der Gemeinderat als ,Problem”
bezeichnet wird.

e Auf Grund der Corona-Situation konnte die in Mainz vorgesehene Veranstaltung zur Anerkennung der
Ortsgemeinde als Schwerpunktgemeinde bisher nicht durchgefiihrt werden. Ebenso konnte bisher
keine Auftaktveranstaltung terminiert werden.

Daher wurden Informationen beziglich der Anerkennung als Schwerpunktgemeinde erldutert und auch
als Flyer verteilt.

e Frau Hoffmann schlagt vor, fir die Dorfmoderation eine Veranstaltung mit Biirgerbeteiligung
anzuberaumen, in deren Rahmen das Konzept und die Férdermaoglichkeiten erldutert werden.

Freigabe Pressemitteilung:

Rita Hoffmann, Ortsblirgermeisterin

Pressemitteilung tber die Sitzung des Ortsgemeinderates vom 27.05.2020 Seite 4 von 4



	FLD_sidat
	BM_Text4
	FLD_sitext
	FLD_sipagel
	Beschluß
	SMC_BM_VOTEXT5
	Zu
	REF_grtext

